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Sachdarstellung: 
 
 
Baumaßnahmen 2010        
 
Für das Jahr 2010 sind 
 
- 2 Erschließungsmaßnahmen, 
- 2 Vorbereitungsmaßnahmen, 
- mehrere Kanalerneuerungen, 
- grabenlose Sanierung für ca. 1.300 m sowie 
- Unterhaltsmaßnahmen für Schachtabdeckungen und Kopflöcher 
 
geplant. Zusätzliche Kanalerneuerungs- und Sanierungsmaßnahmen werden nach 
Erkenntnissen der Eigenkontrollverordnung und Baumaßnahmen aus der Koordinierungsstelle 
ebenfalls durchgeführt. 
 
 
Erschließungen 
 
Die Erschließung „Unter dem Hart“ wurde in der Sitzung des Betriebsausschusses vom 
18.03.2009 beschlossen. Die Äußere Erschließung wird bis zum Sommer 2010 abgeschlossen 
sein. Die Innere Erschließung konnte 3 Wochen früher als im Bauzeitenplan vorgesehen war 
zum Abschluss gebracht werden. 
 
Die Bauarbeiten für die Erschließung „Am Unterweiler Weg Teil I“ werden zurzeit 
ausgeschrieben. Der Baubeginn wird voraussichtlich im Frühjahr erfolgen. Diese Arbeiten sind 
mit den anderen Leitungsträgern sowie mit VGV/VP koordiniert.   
 
Sonstige Maßnahmen 
 
Mit den Bauarbeiten für das Bauvorhaben „Sammler Wilhelmshöhe bis zum Hauptbahnhof“ soll 
im Jahre 2011 begonnen werden. Die Planung wird im Jahre 2010 durchgeführt. Es erfolgt 
noch eine genaue Kostenberechnung. Die Beschlussvorlage soll in der ersten Sitzung des BA im 
Jahre 2011 vorgelegt werden. In der Vorbereitung werden Bodenuntersuchungen 
durchgeführt, ein Geländemodell sowie ein geotechnisches Gutachten erstellt. Die Länge des 
zu erstellenden Kanals beträgt ca. 900 m. Der Kanal DN 1200 wird bis zu einer Tiefe von ca. 
12 m und zum Teil im Grundwasser liegend unter Druckluft durchpresst.  
 
Die Planung für den Schmutzwasserkanal von der Wiblinger Allee bis zur Wilhelmshöhe erfolgt 
auch im Jahre 2010. Mit den Bauarbeiten soll Ende 2011 bzw. Anfang 2012 begonnen werden. 
Die Beschlussvorlage ist ebenfalls für Anfang 2011 vorgesehen. Die gleichen Vorarbeiten, wie 
oben beschrieben, müssen auch hier durchgeführt werden. Die Kanallänge beträgt 3200 m und 
liegt entlang dem Radweg an der Donau. 
 
Im Fünf-Bäume–Weg muss der öffentliche Kanal aufgrund neuer Aufteilung von Grundstücken 
verlängert werden. Zudem wird das Nahversorgungszentrum Eschwiesen an die öffentliche 
Kanalisation angeschlossen. 
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Kanalerneuerungen 
 
Die Bauarbeiten für die Kanalerneuerung auf einer Länge von ca. 400 m in der Heidenheimer 
Straße werden im Frühjahr des Jahres ausgeschrieben. Mit den Bauarbeiten wird nach der 
Submission und Vergabe sofort begonnen. Diese Baumaßnahme kann erst jetzt durchgeführt 
werden, da im Zuge der Verlängerung der Straßenbahngleise nach Böfingen die Böfinger 
Steige in der einen Richtung bereits gesperrt war. 
 
In der Alpenstraße muss der Kanal auf einer Länge von ca. 250 m ausgetauscht werden. 
Zurzeit wird die Maßnahme ausgeschrieben und gleichzeitig die Beweissicherung an den 
Gebäuden durchgeführt. 
 
In der Frauenstraße, Schuhhausgasse und Karpfengasse erfolgt eine Kanalerneuerung. Für ein 
privates Bauvorhaben gibt es eine Verkehrsrechtliche Anordnung in der die Zufahrt und 
Abfahrt festgeschrieben sind. Davon ist die Schuhhausgasse betroffen. Hier wird noch 
abgeklärt, wie sich das mit dem Bauvorhaben vereinbaren lässt. Diese Baumaßnahme ist 
koordiniert.  
 
Grabenlose Sanierung 
 
Die Leistungsverzeichnisse sind erstellt und werden zurzeit ausgegeben. Es sind ca. 1300 m 
Inlineransierung ausgeschrieben. Die Kostenberechnung beläuft sich auf rund 200.000 Euro. 
 
Unterhalt von Schachtabdeckungen und Kopflöchern 
 
Nach Zustand und Bedarf werden Schachtabdeckungen und Kopflöcher saniert. Hierfür sind 
Mittel in Höhe von 160.000 Euro vorgesehen. 
 
 
 


